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72

Fig- 254» Kopfbändern zur An-

wendung gebracht; doch

find in diefem Falle die

Balkenauskragungen

gewöhnlich nach einer

Bogenlinie abgeglichen

(Fig. 255). Die Strebe

felbft ift vielfach nur

achteckig im Quer-

fchnitt, bisweilen aber

auch nach Art einer ge-

drehten Schnur oder Kette geformt (Fig. 261 u. 262).

Zur Abf’ceifung der Kopfbänder, bezw. zur weiteren

Theilung grofser Dreiecksfelder, empfiehlt fich eine An-

ordnung, wie fie Fig. 248 u. 249 wiedergeben, bei

welcher die Strebe 72 durch eine doppelt angeordnete

Zange m umfchlofl'en wird. Eine andere Abiteifung,

welche durch Ueberblattung zweier Streben erreicht wird,

ift in Fig. 263 dargeftellt; die formale Wirkung letzterer

Ausbildung dürfte jener in Fig. 248 vorzuziehen fein.

Nicht felten haben die unterfiützenden Theile eine

viel reichere Ausbildung erfahren; Fig. 258 zeigt ein
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Beifpiel diefer Art, deffen Aufbau zum Theile Motiven

aus Hildesheim entnommen if’c.

Die Plattform der hölzernen Balcons lege man, wenn

irgend möglich, etwas tiefer, als den Fufsboden im an—

flofsenden Innenraume, was durch ein geringes Auskün-

ken der Balken (um etwa 40m) leicht zu erreichen ift-

aufserdem forge man auch hier für ein fchwaches Ge-

fälle nach aufsen (Fig. 264). Die Dielung führe man

mit kleinen Zwifchenräumen durch und nicht in Feder

und Nuth, da es doch nicht zu vermeiden if’c, dafs das

Regenwaffer auf der Oberfläche Ptehen bleibt und durch

Eindringen deffelben in die Nuthung das Zerl’cören des

Bodens um fo rafcher erfolgen würde.

Die Plattform der hölzernen Altane ruht in der

Regel auf hölzernen Eckpfoften, die fich entweder un—

mittelbar über dem Boden erheben (Fig. 267 50) oder,

was häufiger vorkommt, auf einem fieinernen Unterbau auf-

ruhen (Fig. 265 u. 266 48“. 49). Die Pfoften werden meifl

an den Kanten abgefast und erhalten unten und oben

eine einfache Gliederung; bisweilen Werden die Ecken
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zwifchen Pfof’ten und Plattform der Gegenf’tand einer reicheren Ausbildung und Aus—

fchmückung, oder es werden durch wagrechte Riegelhölzer rechteckige Felder ge-

bildet, in welche bald einfachere, bald zierlichere Füllungen eingefetzt werden.

45) Faci—Repr. nach: VIOLLET-LE-DUC‚ E. & F. NARJOUX, a. a. O., Pl. 169.

49) Facf.-Repr. nach: DALY, C., a. a. O., Bd. 2, Sect. 4, Pl. m.


